
1. Herzlich willkommen bei der Bürgerinitiative

Liebe Freunde,
wir freuen uns riesig: Sehr viele wollen uns helfen, den Rursee zu retten!
Unterbinden wir gemeinsam die unausgereiften und - wie wir meinen - fahrlässigen Pläne des Stromhändlers 
Trianel. Die Rureifel soll kein Experimentierfeld werden für einen Energieerzeuger, der bisher keinerlei Kompe-
tenz im Wasserkraftwerksbau besitzt.
Die über Jahre aufgebaute naturnahe Infrastruktur unserer Nationalpark-Region, mit all ihren kulturellen, tou-
ristischen und wassersportlichen Akzenten, darf nicht von mindestens 200.000 LKW-Transporten platt gefah-
ren werden.

Damit keine Missverständnisse entstehen: Wir wollen die Energiewende. Die vielen Windräder rund um den 
Rursee sprechen für sich. Ein Beispiel von vielen: Bereits heute erzeugt das kleine Heimbach mit seinen Was-
ser-, Windkraft- und Solaranlagen den Strom für über 50.000 Menschen.

Wogegen wir uns wehren, ist der Versuch, in einer Art politischem Kamikaze, auf Biegen und Brechen ural-
te Kulturlandschaft - den harmonischen Lebensraum von Menschen, Tieren und Pflanzen - in eine riesige 
„Strombatterie“ zu verwandeln.

Momentan befürwortet die Politik die vorsintflutliche Pumpspeichertechnik, mit der bereits unsere Urgroßeltern 
vor über 80 Jahren den nächtlichen Stromüberschuss (Nachtstrom) aus Kohlekraftwerken genutzt haben.

Statt breiter, innovativer Förderung neuer Ideen und Speichertechniken wird weiter auf althergebrachte, mons-
tröse Landschaftszerstörung gesetzt. Die Zukunft gehört der regionalen, kleinteiligen und dezentralen 
Energieerzeugung. Strom soll dort erzeugt werden, wo er verbraucht wird.

Wir werden in den kommenden Wochen, Monaten oder vielleicht Jahren gemeinsam gegen den Irrsinn weite-
rer Naturzerstörung ankämpfen.

Gemeinsam können wir Argumente liefern, Wissenschaftler zu Wort kommen lassen und Politiker an ihre Ver-
antwortung erinnern, die sie mit ihrem Schwur auf die Verfassung abgelegt haben: Schaden von diesem Land 
und seinen Bürgern fernzuhalten.

Das Pumpspeicherkraftwerk darf nicht gebaut werden. RETTET DEN RURSEE! 

2. Wie kann ich mitmachen?

Am wichtigsten ist jetzt die Öffentlichkeit: Informiere Deine Familie und Freunde, Deine Bekannten und 
Kollegen. Zu viele wissen noch nicht Bescheid! Schicke eMails an Alle, dann geh zu Deinen Nachbarn, und 
erzähle ihnen, was Trianel hier vorhat.

Wenn Du eine eigene Webseite, oder einen Blog hast, setze bitte einen Link auf rettet-den-rursee.de. Auf 
rettet-den-rursee.de/vernetzen haben wir beschrieben, wie das geht.

Wenn Du auf Facebook bist, kannst du uns „liken“, bei Twitter kannst du uns unter @rettetdenrursee folgen. 

Besonders wichtig ist es auch, dass wir uns besser kennenlernen:
Hier kannst Du uns schreiben, was Du kannst, und wie Du mitmachen willst. [Ein individualisierter Link]
Gemeinsam schaffen wir das!

Bis bald,
mit liebem Gruß
Deine Bürgerinitiative Rettet den Rursee


